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Ser Sandmagerrasen befindet sich im Südteil eines Wiesenschlages am W-Ufer des Leppinsees auf einem nach NO geneigten Flachhang 
auf einem Sanderstandort. Das Gelände fällt zum Niedermoor hin ab. Im N grenzen Grünland und ein Feldgehölz an, im S Mischwald. Der 
Trockenrasen setzt sich außerhalb der Nationalparkgrenze fort, die durch die Fläche verläuft. Auf dem trockenen, extensiv genutzten Rasen 
ist ein lückiger und relativ artenarmer Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen ausgebildet, der als Ruderalisierungszeiger vermehrt Acker-
Winde enthält. Typische Arten sind ferner Feld-Beifuß, Rot-Straußgras, und Kleiner Sauerampfer. 
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Armeria maritima ssp. 
elongata

Festuca brevipila

Convolvulus arvensis Rumex acetosella

Rubus caesius Achillea millefolium agg. Agrostis capillaris Artemisia campestris
Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias


